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STK: Anträge 

- Einführung Swiss-Cup 30m  
- Änderung Mannschaftsmeisterschaft 30m  

 
Einleitung: 
Die Abteilungsleiter MM und GM 30m haben zusammen mit dem Eidg. Schützenmeister zu 
Handen der STK einen Vorschlag in Form eines Reglements zur Einführung eines Swiss 
Cup 30m ausgearbeitet. Die Beratungen anlässlich der UV-Präsidentenkonferenz vom 19. 
September 14 ergaben, dass eine zweckmässige Einführung frühestens auf das Jahr 2016 
möglich sein wird. Die erste Hälfte des kommenden Jahres soll noch die Möglichkeit geben 
eine Vernehmlassung an der Basis durchzuführen, das Reglement darauf eventuell 
entsprechend anzupassen und zu bereinigen um die Einführung auf die Saison 2016 
anlässlich eines ausserordentlichen Schützenrates im Juni 2015 zu beschliessen. Darauf 
haben die Unterverbände Gelegenheit und genügend Zeit ihre Schiesspläne, welche 
teilweise eng an die EASV Gruppenmeisterschaft gekoppelt sind, anzupassen. 
Daraus folgt, dass der Schützenrat 2014 lediglich die Durchführung einer Vernehmlassung, 
die daraus folgende Bereinigung des Reglements Swiss Cup und die Bestellung eines 
ausserordentlichen Schützenrates zum Thema im Juni 2015 beschliessen wird. 
Der Antrag über die Öffnung der MM für Ausnahmestellungen ist davon nicht betroffen und 
bleibt bestehen. 
 
 
 
Antrag 1 Swiss Cup (Dokumente SR14-11 bis SR14-13):  
Die STK EASV beantragt die Vernehmlassung zu einem Wettkampf „Swiss-Cup“ mit 
geplanter Einführung auf die Saison 2016, der die bisherige EASV Gruppenmeisterschaft 
(GM 30m) ablösen soll. Dazu gehören folgende Punkte: 

- Durchführung einer Umfrage über die Unterverbände (Dez 14 – März 15) 

- Bereinigung des Reglements aufgrund der Umfrageergebnisse 

- Einsetzung eines a.o. Schützenrates zur Einführung des Swiss Cup 30m 
(Juni 15) 

 
Begründung: 
Bis heute führten wir auf EASV-Ebene noch keinen Wettkampf im Cup-System durch. 
Dieser interessanten und spannenden Wettkampfform soll eine Chance gegeben werden 
und als Neuerung frischen Wind in unsere Armbrustwettbewerbe geben. Weiter sind die 
Begriffe Mannschaft und Gruppe (MM, GM) nahe zusammen und lassen nicht auf 
unterschiedliche Modalitäten schliessen. Vor allem für Aussenstehende sind die Begriffe 
und deren Inhalte nur schwer erklärbar. Mit den vorgeschlagenen Neuerungen werden diese 
Zusammenhänge eher selbsterklärend und auch der Unterschied der Mannschafsgrösse 
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(6) zur Teamgrösse (4) markanter. Kurz, die Wettbewerbe unterscheiden sich eindeutiger 
und transparenter. Im Vergleich mit der GM könnten etliche Vereine wegen der kleineren 
Teamgrösse ein zweites Team stellen und der Übergang von der ersten zur zweiten Runde 
wird interessanter, da schon die Hälfte der Teams ausscheiden wird. 
 

- Die wichtigsten Merkmale des vorgeschlagenen Swiss- Cup EASV 
o Art 2.5 "Ausnahmestellungen sind nicht  gestattet". Dies bedeutet, dass der 

Swiss Cup nur für "kniend frei" schiessende Schützen vorbehalten ist. 
o Ein Team (Gruppe) besteht aus 4 Schützen. 
o Der Swiss Cup wird in 4 Heimrunden und einem Finaltag durchgeführt. 
o Die Teams werden in Gruppen à 4 Teams eingeteilt. Die zwei erstrangierten 

Teams qualifizieren sich während der Gruppenphase für die nächste Runde. 
o Die Zuteilungen geschehen gemäss fixem Tableau. 
o Der Finaltag (analog GM) wird im KO-System durchgeführt. 
o Die 4. Heimrunde kann auch an einem grossen Fest durchgeführt werden 

 
 
 
Antrag 2 MM (Dokumente SR14-21 und SR14-22) 
Die STK EASV beantragt die Mannschaftsmeisterschaft 30m ohne Einschränkungen für 
Ausnahmestellungen zu öffnen und das überarbeitete Reglement MM zu genehmigen. 
 
 
Wichtigste Änderungen: 

 
- Das Reglement MM wurde überarbeitet. 

o Als wichtigste Änderung ist der Art. 2.2 "Ausnahmestellungen sind 
zugelassen". Wir möchten die Mannschaftsmeisterschaft für alle Schützen 
öffnen. Dabei sind auch die selbständig schiessenden Nachwuchsschützen 
zugelassen. 

o ZK ersetzt durch Vorstand 
o Ressort ersetzt durch Abteilungsleiter 
o Verbandsorgan ersetzt durch Homepage 

 
 
 
Details in den Reglementen und zugehörigen Ausführungsbestimmungen. 
 
 
Dübendorf, 31.8.2014 
 
Für die STK EASV 
 
 
 
Hans Gerber 
Schützenmeister EASV 
 


